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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Landestierschutzverbandes Hessen e. V
Termin: 
18.05.2014
Beginn:
11.15 Uhr
Ende:
15.45 Uhr

Ort:
…
1. Begrüßung

Der erste Vorsitzende, Herr Dr. Kost-Stenger, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Versammlung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

Herr Dr. Kost-Stenger stellt die fristgerechte Einberufung (s. Einladungsschreiben) der Versammlung fest.

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Dr. Kost-Stenger stellt die Beschlussfähigkeit fest.

4. Anträge

Die fristgerecht eingegangen Anträge werden von Herrn Dr. Kost-Stenger vorgelesen (s. Anlage). 

5. Tagesordnung

Die Tagesordnung ist einstimmig angenommen.

6. Gedenkminute

Herr Dr. Kost-Stenger bittet um eine Schweigeminute für verstorbene Mitglieder.


Frau Hertha Franke ist gestorben.

7. Rechenschaftsbericht des LTV Hessens

7.1. Bericht des 1. Vorsitzenden

Herr Dr. Kost-Stenger stellt den Geschäftsbericht 2013 vor.

7.1.1. Aufgaben des LTV Hessens

Die Aufgabe des LTV Hessen e. V. ist die Interessenvertretung hessischer Mitgliedsvereine. 

Der LTV Hessen e. V. hat sieben neue Mitgliedsvereine. Davon wurden drei Vereine als ordentliche Mitglieder aufgenommen und vier Vereine als Fördermitglieder. Bei diesen Vereinen handelt es sich um sehr junge Vereine, und der LTV Hessen e. V. möchte erst sehen, ob diese Vereine guten und nachhaltigen Tierschutz betreiben. Dann werden sie als ordentliche Mitglieder aufgenommen. 

Unter dem Rückgang an Spenden und Erbschaften haben unsere Mitgliedsvereine zu leiden.

Die Arbeit im Land hat zugenommen und Herr Dr. Kost-Stenger dankt den Vorstandsmitgliedern und dem Geschäftsstellenleiter. Die Geschäftsstelle hat sich bewährt. Herr Kurtze nimmt dem Vorstand viel Arbeit ab.

Im letzen Jahr wurden wieder viele Mitgliedsvereine und Tierheime besucht. Es gab viele Gremientermine. 

Herr Kurtze hilft dem DTB bei der Zertifizierung unserer Mitgliedsvereine.

Die Vorstandssitzungen des LTV Hessens e. V. finden ca. alle vier Wochen statt.

7.1.2.
Politischer Rückblick

Zwei Initiativen haben sich nicht durchgesetzt.

a) das Hundegesetz, das unserer Meinung nach gut war, ist im Landtag nicht durchgekommen. Im Gegenteil, Grüne und CDU möchten eine Ausdehnung der Rasseliste.

b) Die CDU hat sich gegen Die Grünen und die SPD durchgesetzt. Das Verbandsklagerecht, an dem der LTV Hessen e. V. ebenfalls beteiligt war, kommt nicht. 


Die Verabschiedung des Deutschen Tierschutzgesetzes (der LTV Hessen e. V. war im Gremium) hat einen guten Aspekt. Die Gemeinden haben die Möglichkeit, eine Kastrationsverordnung einzuführen.

Der LTV Hessen e. V. ist im Landestierschutzbeirat vertreten.

Leider ist die Zusammenarbeit mit den Parteien mäßig. Die Ministerin Frau Hinz wurde mehrfach angeschrieben. Eine Antwort erhielt der LTV Hessen e. V. nicht. Eine gute Zusammenarbeit gibt es mit der hessischen Landestierschutzbeauftragten, Frau Dr. Martin.

Der LTV Hessen e. V. arbeitet nicht nur auf Länderebene. Er ist in verschieden Gremien beim DTB vertreten. Frau Heberer hat durch ihre Schulungen dort eine Vorbildfunktion. Herr Dr. Kost-Stenger wurde in der Länderratssitzung zum Ombudsmann gewählt. 

7.2. Bericht der 2. Vorsitzenden

Frau Heberer arbeitet hauptsächlich an dem Thema „Hunde“. Zentrales Thema ist die Gruppenhaltung von Hunden.

Seit fünf Jahren bietet Frau Heberer ein Seminar über das Verhalten und dem Umgang mit Hunden an. Das Seminar wird gut angenommen. Viele Tierheime fangen an, auf Gruppenhaltung umzustellen.

Dieses Seminar hat eine Vorbildfunktion. Der DTB hat dieses Seminar aufgegriffen und will es auch anbieten. Es ist eine AG für Tierheimhunde gegründet worden, die an der Ausarbeitung des Seminars arbeitet. Das Seminar soll Tierheimmitarbeitern angeboten werden. Ein weiterer Schwerpunkt soll der Umgang mit „Problemhunden“ sein. Das Kernseminar wird in Hessen unter der Leitung von Frau Heberer stattfinden. 

7.3. Bericht des Geschäftsstellenleiters Herrn Kurtze

Herr Kurtze betreut die Mitgliedsvereine des LTV Hessens e. V. Er berät und besucht die Vereine bei Jahreshauptversammlungen und Festen. Er organisiert die Schulungen des LTV Hessens e. V. Er begleitet den DTB bei der Überprüfung und Vergabe der Tierheimplakette. 

Die Geschäftsstelle ist von Hanau nach Frankfurt umgezogen. Der Umzug dauerte drei Wochen. Die neuen Öffnungszeiten sind: Montag bis Donnerstag von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Das fertige Kastrationsmobil wird von Herr Kurtze vorgestellt. Das Mobil hat einen neuen Anstrich und Beschriftung. Der Innenraum ist als OP ausgestattet. Das Mobil kann auch als Infomobil benutzt werden. Mitglieder können es sich für ihre Feste ausleihen. Herr Kurtze stellt Frau Bissbort, die zuständige Tierärztin für das Mobil, vor. Frau Hinz wurde mehrmals angeschrieben und sollte das Mobil einweihen. Leider gäbe es keine Reaktion von der Ministerin.

Herr Kurtze weist auf das Ausstattungspaket für „neue“ Vorstände des DTBs hin.

7.4. „Stimmungsbild der Mitglieder einholen“

An der Universität Bremen forscht der Neurobiologe an Rhesusaffen. 2008 wurde der regelmäßige Antrag auf die Fortsetzung der Forschung von der Bremer Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales nach zehn Jahre lang andauernder Forschung abgelehnt, aufgrund von Zweifeln an der ethischen Vertretbarkeit. 

Im Dezember 2012 ist das Oberverwaltungsgericht Bremen im Berufungsverfahren zu dem Entschluss gekommen, dass Kreiteres Tierversuche mit Rhesusaffen nicht gegen die Bestimmungen des Tierschutzgesetzes verstoßen. Schlussendlich hat das Bundesverwaltungsgericht am 20.01.2014 die Beschwerde gegen das Urteil des Oberverwaltungsgerichts zurückgewiesen, wodurch dieses rechtskräftig geworden ist. Die Freie Hansestadt Bremen wäre demnach verpflichtet gewesen, die streitigen Tierversuche zu genehmigen.

Aufgrund des Urteils vom 20.1.2014 hat der DTB seine Mitglieder aufgerufen sich aus den Ethikräten zurückzuziehen.

In Hessen ist der Rat mit der Pharmaindustrie und den Tierschützern paritätisch besetzt. Der LTV Hessen e. V. ist im Ethikrat nicht vertreten, weil die dort eingehenden Anträge sehr komplex und umfangreich sind. 

Herr Dr. Kost-Stenger möchte zu diesem Fall die Meinung der Mitglieder hinzuziehen:

Die Anzahl der Versuchstiere ist gestiegen. Die Tierschützer haben in den Ethikräten nur eine Alibifunktion. Deshalb meinen einige Mitglieder, dass die Tierschützer sich aus Protest aus den Ethikräten zurückziehen sollten. 

Es gibt von den Mitgliedern einen Prüfauftrag an den LTV Hessen e. V. Es muss geklärt werden, wie viele Tötungen verhindert werden konnten. Es sollen die Mitglieder in den Gremien befragt werden. 

Zu diesem Thema soll eine Erklärung verfasst und veröffentlicht werden. 

8. Kassenbericht

Frau George präsentiert den Kassenbericht (s. Anlage).

Der LTV Hessen e. V. hat wenig Spenden. Er möchte nicht in Konkurrenz zu seinen Mitgliedsvereinen treten. 

Im Jahr 2013 gab es keine Erbschaften für den LTV Hessen e. V.

Dem LTV Hessen e. V. ist die Weiter- und Fortbildung seiner Mitglieder sehr wichtig. Deshalb bietet der Verband die Seminare seinen Mitgliedern sehr günstig an. Der ansehnliche Posten von über 6.000,-- € rührt daher, dass Nichtmitglieder mehr bezahlen müssen.

Im nächsten Bericht wird es einen größeren Verlust geben, weil die Ausgaben für den Umbau des Mobils erscheinen werden.

Die Kaution für das Büro erscheint ebenfalls im nächsten Bericht.

Die Umsatzsteuer musste zurückgezahlt werden, weil man Seminare nicht vor Steuer einziehen kann.

In den Steuerberatungskosten ist die Lohnbuchhaltung enthalten.

9. Zwischenbemerkungen
9.1. Umsatzsteuer

Es stellte sich die Frage, warum es nicht dem Steuerberater und den Kassenprüfern aufgefallen ist.

Kassenprüfer prüfen nicht den Inhalt der Rechnungen, es werden nur Zahlen kontrolliert.

Nicht jeder Steuerberater hat Ahnung vom Gemeinnützigkeitsrecht.

10. Bericht der Kassenprüfer

Herr Günkel und Herr Speckmann haben am 11.05.2013 die Prüfung vorgenommen. Herr Günkel liest den Kassenprüferbericht vor (s. Anhang). Es gab keine Beanstandungen. Herr Speckmann beantragt die Entlastung des Vorstandes.

11. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand des LTV Hessen e. V. wird mit zwölf Enthaltungen und einer Nein-Stimme mehrheitlich entlastet. 

12. Wahlen
12.1. 
Wahlleitung

Herr Günkel wird einstimmig zum Wahlleiter gewählt. Er nimmt die Wahl an.

Es wird keine geheime Wahl beantragt.

12.2. 
1. Vorsitzender

Herr Dr. Kost-Stenger wird vorgeschlagen.

Herr Dr. Kost-Stenger wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an.

12.3. 
2. Vorsitzender

Frau Heberer wird vorgeschlagen.

Frau Heberer wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

12.4. Schatzmeister

Frau George wird vorgeschlagen.

Frau George wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

12.5. Schriftführer

Frau Dr. Wegert wird vorgeschlagen.

Frau Dr. Wegert wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

12.6. Beisitzer:

Frau Seyfried, Frau Gelbrich, Herr Ebert, Frau Müller und Frau Schmeer werden vorgeschlagen.

Die Kandidaten stellen sich vor.

Frau Seyfried wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Frau Gelbrich wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Herr Ebert wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an.

Frau Müller wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Frau Schmeer wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an.
13. Mittelverwendung und Finanzen

Der LTV Hessen e. V. hat eine Erbschaft erhalten. Im Februar 2014 wurde die Erbschaft ausgeschüttet. Es wurden dem Verband 643.121,-- € überwiesen.

Es gibt verschiedene Meinungen, wie mit der Erbschaft umgegangen werden sollte:

a) das Geld soll an die Mitgliedsvereine ausgeschüttet werden.
b) Es soll eine zentrale Anlaufstationen für Wildtiere geben, weil es zu wenige Wildtierstationen in Hessen gibt.
c) Es soll eine Stiftung gegründet werden.
d) Es soll eine Eigentumswohnung gekauft werden.
e) Ein Teil des Geldes kann ausgegeben werden, aber das Gros sollte (ca. 2/3 des Geldes)  gut angelegt werden.

Alle Vorschläge haben ein Für und ein Wider. Deshalb soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die ein Konzept ausarbeitet. Mehrheitlich wurde beschlossen, das Geld nicht vollkommen auszugeben.

14. Anträge

Es sind drei Anträge (s. Anlage) fristgerecht eingereicht worden.

14.1. 
Antrag des TSV Marburgs

Zwischen dem TSV Marburg und dem TH Marburg gibt es Differenzen. Das TH Marburg wurde mit über 400.000,-- € vom TSV Marburg unterstützt. Da das TH Marburg nur kommunalen Aufgaben nachgeht, soll geprüft werden, ob die Zweckvereine Tierschutz betreiben und gegebenenfalls ausgeschlossen werden sollten.

Zwei Zweckvereine sind ausgetreten. Es bleiben noch fünf übrig. Man sollte nicht alle TH Vereine über einen Kamm scheren. Alle Mitglieder müssen sich an die Satzung des LTV Hessens halten. Der LTV Hessen e. V. sieht diesen Antrag als Prüfauftrag an, deshalb muss nicht darüber abgestimmt werden.

14.2. 
Antrag TierfreundLich e. V. 

Der Antrag auf Ausschluss des Landesjagdverbandes und des Zentralverbands Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e. V. ist mit 24 Ja-Stimmen, 32 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen abgelehnt worden. Der TSV Hanau hatte zu diesem Zeitpunkt die Sitzung  verlassen.

14.3. 
Antrag des TSV Langen/Egelsbach e. V.

Der Verein hat dem LTV Hessen e. V. 17.000,-- € für das Kastrationsmobil gespendet und beantragt einen Bericht über die Mittelverwendung, Ausstattung des Mobils und den Einsatz des Mobils.

Das Mobil war ein Auftrag der Mitgliederversammlung 2013. Der LTV Hessen e. V. hat für die 17.000,-- € das Mobil gekauft und kostengünstig umgebaut. Der LTV Hessen e. V. hat schon seit August 2013 das Mobil den Vereinen angeboten. Es haben sich lediglich drei Vereine gemeldet. Zu Kastrationsaktionen ist es nicht gekommen, weil die Vereine ihre Anfrage zurückgezogen haben. Eine Abstimmung über diesen Antrag ist nicht notwendig.

15. Verschiedenes

Die Vereine Pro Katz e. V. und TSV Langen-Egelsbach e. V. möchten das Protokoll der JHV 2014 zugeschickt bekommen.

Das Tierzentrum Gelnhausen hat mit vielen Kommunen Fundtierverträge abgeschlossen, weil es die Tierheime unterbietet. Es sind so viele Kommunen, dass es wahrscheinlich gar nicht alle Tiere aufnehmen kann. Die Entfernungen zum Tierzentrum sind teilweise so groß, dass die Tiere dort nicht abgegeben werden. Es gibt immer wieder beunruhigende Nachrichten über das Tierzentrum. Deshalb gab es schon Strafanzeigen. Das Zentrum antwortet darauf mit Rufmordklagen. Das Veterinäramt unternimmt sehr wenig. Der LTV Hessen e. V. bleibt an dem Thema dran.

TierfreundLich e. V. hat einer Kommune Rechnungen gestellt, weil es Fundtiere aus der Gemeinde aufgenommen hat. Die Gemeinden glaubten, nicht zahlen zu müssen. Es kam zu einer Klage, die der Verein gewonnen hat. Die Gemeinden müssen für die Leistung zahlen.

Dr. Hans-Jürgen Kost-Stenger 

Dr. Renate Wegert

1. Vorsitzender

Schriftführerin



















Bankverbindung:  Volksbank Odenwald  ı  Konto-Nummer 1959000  ı  Bankleitzahl 508 635 13

Behördlich als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt. Spenden und Beiträge sind steuerlich abzugsfähig.

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgericht Frankfurt/M. unter VR 4881.


